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deux échantillons, m' a paru une forme aberrante du P. Columnae 
ayant presque les feuilles du P. serrarla (Miliana, P o m e l ) . 

8. P. alopecuroides Lam., 111. (1791) 342; Poir. Enc. V (1804) 
387. „P. foliis linearibus, angustis, rariter dentatis, hispidis; scapo 
tereti, erecto, praelongo. Ex Numidia. D. P o i r e t. Praecedentis 
(d. h. P. coronopusl) forte varietas. Habitus et spica Alopecuri 
agrestis." Vergi. S. 315. 

XLI. (XLII.) Zum Andenken an August Brand. 

A u g u s t B r a n d wurde am 19. Aug. 1863 in Berlin ge­
boren. Er studierte in Bonn und Berlin klassische Philologie 
und erwarb am 24. Juli 1885 den Doktorgrad mit einer Disser­
tation: „De Dialectis aeolicis." Er widmete sich dem Lehrfach 
und war erst in Frankfurt a. d. Oder, von 1910 an in Sorau 
(Niederlausitz) an dem dortigen Gymnasium angestellt. Dort starb 
er am 17. Sept. 1930. Trotzdem sein amtliches Hauptfach die 
alten Sprachen waren, hat er sich wissenschaftlich ausschließlich 
in der Botanik betätigt, in die er wohl durch E. H u t h , den ge­
schätzten Floristen, Systematiker und Biologen in Frankfurt a. d. 
Oder, eingeführt worden war. Nach Übersichten über die Gat­
tungen Nigella der Ranunculaceen (1894—1895) und Lotus der 
Leguminosen (1898) wandte er sich umfangreicheren Aufgaben zu 
und bearbeitete für Engler's Pflanzenreich die Symplocaceae (Heft 
6, 1901), Polemoniaceae (Heft 27, 1907), Hydrophyllaceae (Heft 
59, 1913) und Borraginaceae — Borraginoideae — Cynoglosseae 
(Heft 78, 1921). Seine letzte Arbeit, die Monographie der Bor­
raginaceae — Borraginoideae — Cryptantheae, wird als Heft 97 
des „Pflanzenreich" im Jahre 1931 erscheinen. — Im Reper-
torium hat er zahlreiche Einzelergebnisse seiner Forschungen über 
die genannten Gruppen niedergelegt, als deren vortrefflicher Ken­
ner er überall galt, sodaß auch fremde Herbarien ihm ihre Pflan­
zen zur Begutachtung zusandten. Trotz schwerer Berufspflichten 
hat dieser ausgezeichnete fleißige Forscher noch Muße gefunden, 
die systematische Botanik durch wertvolle Arbeiten zu fördern. 

H. H a r m s . 


